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Beobachtungen
Observations

Lyman La bei 1215 Â ultraviolett
Balmer Ha bei 6563 À rot
Balmer Hß bei 4861Â blau

Weil der verwendete Diafilm E 100 S

auch für die Wellenlänge von Ha sehr
empfindlich ist, dominiert damit die
rote Farbe dieser Linie in der Wiedergabe

des Nebels. Der Farbnegativfilm
Gold 200 dagegen ist für Ha praktisch
blind. Somit kommt hier die Linie Hß zur
Wirkung und der Nebel erscheint blau.
Dass die blaue Emissionslinie weniger
intensiv ist als die rote, ist gut aus der
schwächeren Wiedergabe des benachbarten

Pelikannebels - in der rechten
Bildhälfte - ersichtlich.

Aufnahme Blau Hß

Aufnahme Rot Ha

kanebel blau, denn unsere Netzhaut ist
für Ha ähnlich schwach empfindlich wie
der Film Gold 200.

Oder ist «richtig» die Summe aller
beteiligten Emissionslinien La + Ha +

Hß + weitere Dann wäre der Nordamerikanebel

ultraviolett, da La weitaus die
stärkste aller dieser Linien ist. Aber diese

Wellenlänge erreicht als Folge der
Absorption in der Atmosphäre den
Erdboden überhaupt nicht und unsere Netzhaut

kann Ultraviolett sowieso auch gar
nicht erkennen. In einer ausschliesslich
ultravioletten Beobachtung könnten wir
darum gar nichts sehen, der Nordamerikanebel

wäre dann also für uns
schwarz!

Gerhart Klaus

Waldeggstrasse 10, CH-2540 Grenchen

Welche Farbe hat der
Nordamerikanebel?
Gerhart Klaus

Die Farben meiner beiden Aufnahmen

des Nordamerikanebels sind nicht
manipuliert. Beide wurden mit einer Ce-

lestron-Schmidtkamera 20/22/30 cm 12

Minuten lang belichtet, die rote auf den
Diafilm Kodak Ektachrom E 100 S, die
blaue auf den Farbnegativfilm Kodak
Gold 200.

Die Gasnebel senden kein
kontinuierliches, sondern ein Linienspektrum
aus. Das heisst, ihre Emissionen sind
auf wenige, ganz schmale Stellen des
Spektrums, der Wellenlängen also,
beschränkt. Für den in diesen Gasnebeln
dominierenden Wasserstoff sind die
stärksten dieser Emissionslinien:

Somit kommen wir zur Titelfrage:

Was ist nun richtig? Welche Farbe
hat der Nordamerikanebel

Das entscheidende Wort ist hier
«richtig». Wie wollen wir es definieren?

Ist «richtig» so, wie unser Auge es im
Teleskop sehen würde, wenn seine
Helligkeitsempfindlichkeit dafür gross
genug wäre? Dann wäre der Nordameri-
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